2 


b / 0 


7 


io nit Ehren. n letzte / 


05 Sn | 


Mm MM Sn War al ign werfeßfe 


das Jergnuͤgen m va mie 


Das Noch dle Wau 


3 3 


Gymn. e, 


| H O R 
Gedruckt bey u Nicolai E. E, Beh Raths and 


f 


) 
| 


. EY 
0 

8 . 

1 70 
Kn SICH 
“sung 


„Och Edles Trauer⸗Gauß! wie? wenn 
S mennſchwacher Kiel 
Dir itzt ein Freuden Blatt vor deine Au- 
R 5 | gen legte? 
Wer weiß obs dein Gemuͤth nicht eh'r zur 
5 Ruh bewegte / 
Jedoch! verzeihe mir / wens ee helf 
e FFF 
Der Schmertz iſt zwar ſehr groß / ich muß es ſelbſt geſtebn 
Doch der dein Hertz verwundt / der kwird es auch verbinde / 
Dein wohl geuͤbter Beift wird Troſt die Menge finden / 
Wenn dein Gemuͤth in G Ott ſich wird gelaſſen ſehn. 
Hier wage ichs demnach in Bflicht und Schuldigkeit ⸗ 
Und lege die Copie der füffen Hochzeit⸗Lieder 
Zenit Moch Edler Merr vor deine Augen nieder 
Die find: Lob / Ehr und Preiß ſey ewig & Ott be⸗ 
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Huff Himmel wagerblict man nicht vor etlen Prace / 


Veonnſich ein Fürſten⸗Kind in dieſer Weit vermählet! 


Dems doch hernach gar ſehr an dem Vergnuͤgen fehlet / 
Erfahrung hat es uns zum oͤfftern kund gemacht. 
Allein! hier unſre Braut die itzt an ITfu Seit / 
And in der Tauffe ſich mit ihm vermaͤhlen laſſen/ 
Bon dieſer koͤnnen wir gantzandre Meinung faſſen / 
Ste lebt in Ewigkeit begluͤckt / vergnuͤgt / erfreut. 


DO welche Freude muß das nicht geweſen ſeyn? 


Als tauſend Engel Sie zum Braͤutigam gefuͤhret / 
Und Sie recht koͤntglich mit Kronen ausgezieret! 

Man ſtelle ſichs doch vor / man bilde ſichs nur ein! 

Mit was vor Jaͤrtlichkeit mag fie ihr IEſus nicht 
Gleich bey dem erſten Blick gekuͤßt / umbarmet haben! 
Wie mag ſie ſich nun nicht in ſeiner Liebe laben! 


Sie weiß vor Freude ſelbſt nicht wie ihr itzt geſchichtt. 


Nunmehr begehet Sie recht ihren Shren⸗ Tag / 
Viel tauſend Engel ſind bey ihrem Hochzeit - eſte / 
Der Auserwaͤhlten Hauff ſind ihre Hochzeil⸗Waͤſte / 


Munſaget? ob man ihr nicht gratullren maa. | 


Hier freut ſicheine Braut auch auff ihr Hoczeit-Zeft/ 

Allein ihr Lachen kehrt ſich offt gar bald in Weinen / 
Dieweil die Sonn des chluͤcks nicht im̃er pflegt zu ſcheinen / 

Und von den Wolcken ſich gar offt bedecken laͤſt. 

Doch die begluͤckte Braut gebt / wo kein Unbeſtand / 
Sie kan ſich dieſes Wohl in Ewigkeit verſprechen / 
Es kan anſuͤſſer Luſt ihr nimmermehr gebrechen / 

Denn ſie beſitzt Gottlob! das recht gelobte Land. 

Und hiemit taͤmm ich nun / ihr Thraͤnen euren Lauff / 
Wies ſoll eur ſcharffes Saltz die Augen gantz durchbeitzen 

Mollt ihr der Eltern Hertz zu mehrern blutem reitzen? 

Aſts noch nicht gnug verwundt? ſo weit / nun hoöͤret auff. 


. 


Allein 


Allein verwandelt euch in einen Freuden Guß / 
A Beſchwemt der Eltern Hertz das faſt — 9 9 ver⸗ 
uncken / 

Macht es mit eurem Naß der Freuden in SOLL truncken 
Damit es dieſen Schmertz je ehr vergeſſen muß, a 
Du aber morſcher Leib der du itzt in die Grufft 

And in die neunzehn Fahr am Erden Bau gekarret / 

Mit tauſend Thränen wirft geſchaͤtzt und eingeſcharret / 
Vedulde dich / biß einſt dich JEſus zu ſich rufft. 

Alsdenn ſollſtu hernach auch in die Freude gehn / 

Die IEſus durch fein Blut auch vor dich auffgehoben / 

Da ſollſtu ſamt der Seel auch den Erloͤſer loben / 

Und vor dem Stuhl desLamms / verklährt / vereinigt ſtehn. 

Diß iſt nun die Topie. Jerſchaͤlltes Trauer⸗Mauß! 
Hat mein eilfertger Kiel zu Troſt was würden koͤnnen; 
So kanich mich beglückt in dieſem Stucke nennen / 

Und bitt mir deine Huld ſtets als | 


ih ein Diener 


Aus. 


